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ERSTE HILFE.
(Ausführlicher in Kaisers Schatzkästlein.)

Schnittwunden: Auswaschen der Wunde mit reinem Wasser und Aufkleben

von obigem Heftpflaster. (Glänzende Seite nassmachen.) Stark blutende

Wunden: Anlegen eines Verbandes (s. Schatzkästlein).

Brandwunden: Kleinere: Verbrannte Stelle mit Öl Ubergiessen, die Wunde von

der Luft abschliessen. Rohe Kartoffeln auflegen. - Schwerere: Mit Brand-

liniment dick bestrichene Watte und Verband auflegen.

Insektenstiche: Nicht kratzen! — Die vorher angefeuchtete Stelle mit Sal¬

miakgeist oder Insektenstift betupfen.

Nasenbluten: Starkes Zuhalten der Nase möglichst nahe dem Knochen (3-5
Minuten) bei leichten Blutungen; hochhalten der Arme, einatmen kalter

Luft, schnupfen von kaltem Wasser.

Wundlaufen der Füsse: Wunde Stelle sorgfältig reinigen Anreiben mit

„Lanolin" oder einpudern mit „Salizylpulver" oder bedecken mit aut

Leinen gestrichenem Sazilyltalg.

Vergiftungen: Brechmittel, z.B. starkes Salzwasser einnehmen ; den Arzt holen.

Ohnmacht: Horizontal hinlegen ; Kleider lockern, Schläfen mit WWjWJW
besprengen oder mit Zitronen- oder Essigwasser einreiben. Riechen an

Salmiakgeist; reiben der Füsse; Arzt.

Ertrinken: Körper horizontal legen; nasse Kleider entfernen, Mund offnen

und reinigen, künstliche Atmung vornehmen. (Korper auf den Rucke

legen, langsames Bewegen der Arme aus der Tiefhalte in die Hochhalte).

Arzt holen.
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